19. Sonntag im Jahreskreis
 II





        A-19

abgeänderte Fassung

1. Lesung: 1 Kön 19, 9a. 11-13a

2. Lesung: Röm 9, 1-5

Evangelium: Mt 14, 22-33

zu Beginn:

Jesus ermutigt uns heute 
und immer wieder:

„Habt Vertrauen, fürchtet euch nicht!“

Der Höhepunkt des Evangeliums 
(- dieser Meßfeier -) wird sein 
das Bekenntnis seiner Jünger:

„Wahrhaftig, du bist Gottes Sohn.“

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen „die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du nimmst uns die Angst vor dem Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist für uns (- alle -) gestorben,


damit wir im Tod nicht untergeh´n.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben,


damit wir im Tod nicht untergeh´n.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf, 
daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und mache uns hellhörig für die Not der anderen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, 
daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder: 

III. 

„Gott, unser Vater.

Du hast uns für die Freude erschaffen.

Dennoch begleiten Enttäuschungen und Leid

unser Leben.

Hilf,
daß wir an dich glauben

und (- auch in Stunden der Not -) dir vertrauen.

Laß uns in der Liebe reifen

und ermutige uns, gerne zu helfen 

(- für andere dazusein -).

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

allein auf deine Gnade.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Wir sind dein Eigentum und vertrauen dir.

Bleibe bei uns in jeder Not und Gefahr 

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. 1 Kön 19, 9a. 11-14a
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.

„In jenen Tagen kam Elija zum Gottesberg Horeb.
Dort ging er in eine Höhle, um darin zu übernachten. 
Doch das Wort des Herrn erging an ihn:
Komm heraus, und stell dich auf den Berg vor den Herrn! 
Da zog der Herr vorüber: 
Ein starker, heftiger Sturm, der die Berge zerriß 
und die Felsen zerbrach, ging dem Herrn voraus. 
Doch der Herr kam nicht im Sturm. 
Nach dem Sturm kam ein Erdbeben. 
Doch der Herr kam nicht im Erdbeben.
Nach dem Beben kam ein Feuer. 
Doch der Herr kam nicht im Feuer. 
Nach dem Feuer kam ein sanftes, leises Säuseln.
Als Elija es hörte, hüllte er sein Gesicht in den Mantel, 
trat hinaus und stellte sich an den Eingang der Höhle.
Und er vernahm seine Stimme.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 85, 9-14
KV:
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025
K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Treue sprosst aus der Erde hervor;

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.


Gerechtigkeit geht vor ihm her,

und Heil folgt der Spur seiner Schritte.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“
Antwortpsalm




vgl. Ps 85, 9-14
KV:
GLÖ 633/5; nicht im GL; T 2039

K:
„Frieden verkündet der Herr seinem Volk.

Sein Heil ist nahe.“
A:
„Frieden verkündet der Herr seinem Volk.

Sein Heil ist nahe.“
V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Frieden verkündet der Herr seinem Volk.

Sein Heil ist nahe.“
V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Treue sprosst aus der Erde hervor;

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
A:
„Frieden verkündet der Herr seinem Volk.

Sein Heil ist nahe.“

Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.


Gerechtigkeit geht vor ihm her,

und Heil folgt der Spur seiner Schritte.

A:
„Frieden verkündet der Herr seinem Volk.

Sein Heil ist nahe.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 85, 9-14
KV:
GLÖ 651/3; nicht im GL; T 2065

K:
„Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


all meinen Ängsten hat er mich entrissen.“
A:
„Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


all meinen Ängsten hat er mich entrissen.“
V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


all meinen Ängsten hat er mich entrissen.“
V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Treue sprosst aus der Erde hervor;

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
A:
„Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


all meinen Ängsten hat er mich entrissen.“

Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.


Gerechtigkeit geht vor ihm her,

und Heil folgt der Spur seiner Schritte.

A:
„Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


all meinen Ängsten hat er mich entrissen.“
Antwortpsalm




vgl. Ps 85, 9-14
KV:
GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Treue sprosst aus der Erde hervor;

Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.


Gerechtigkeit geht vor ihm her,

und Heil folgt der Spur seiner Schritte.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”
ZWEITE Lesung 




vgl. Röm 9, 1-5
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Ich sage in Christus die Wahrheit 
und lüge nicht, 
und mein Gewissen bezeugt es mir 
im Heiligen Geist.
Ich bin voll Trauer, 
unablässig leidet mein Herz.
Ja, ich möchte selber verflucht 
und von Christus getrennt sein 
um meiner Brüder willen, 
die der Abstammung nach 
mit mir verbunden sind.
Sie sind Israeliten; 
damit haben sie die Sohnschaft, 
die Herrlichkeit, die Bundesordnungen, 
ihnen ist das Gesetz gegeben, 
der Gottesdienst und die Verheißungen,
sie haben die Väter, 
und dem Fleisch nach entstammt ihnen der Christus, 
der über allem als Gott steht, 
er ist gepriesen in Ewigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 




vgl. Röm 9, 1-5
(abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Ich sage in Christus die Wahrheit 
und lüge nicht, 
und mein Gewissen bezeugt es mir 
im Heiligen Geist.
Die Israeliten sind unsere Brüder.

Sie sind der Abstammung nach 
mit uns verbunden.
Damit haben sie die Sohnschaft, 
die Herrlichkeit, die Bundesordnungen, 
ihnen ist das Gesetz gegeben, 
der Gottesdienst und die Verheißungen.

Sie haben die Väter, 
und dem Fleisch nach entstammt ihnen der Christus, 
der über allem als Gott steht.

Er ist gepriesen in Ewigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ich hoffe auf den Herrn,

ich warte voll Vertrauen auf sein Wort.“





(vgl. Ps 130, 5)
oder:

V:
Die Jünger (- im Boot -) fielen vor Jesus nieder 


und sagten: 


Wahrhaftig, du bist Gottes Sohn.“





(vgl. Mt 14, 33)

oder:

V:
„In meiner Not rief ich zu dir, 


und du hast mich erhört.


Herr, mein Gott. 


Von dir kommt die Rettung.“





(vgl. Jon 2, 3. 10)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 14, 22-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Jünger Jesu fischen sind, - 



sie aber haben Gegenwind; - 



o Heiland, komm und hilf geschwind. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Sie schrien vor Angst, es kommt der Herr - 



wie ein Gespenst vom Ufer her; - 



habt ihr denn keinen Glauben mehr? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Petrus ging auf Jesus zu, - 



versank ob seiner Angst im Nu; - 



Sohn Gottes, Herr, das bist nur du. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 14, 22-33
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Nachdem Jesus die Menge gespeist hatte, 
forderte er die Jünger auf, ins Boot zu steigen 
und an das andere Ufer vorauszufahren. 
Inzwischen wollte er die Leute nach Hause schicken.
Nachdem er sie weggeschickt hatte, 
stieg er auf einen Berg, um in der Einsamkeit zu beten. 
Spät am Abend war er immer noch allein auf dem Berg.
Das Boot aber war schon viele Stadien vom Land entfernt 
und wurde von den Wellen hin und her geworfen; 
denn sie hatten Gegenwind.
In der vierten Nachtwache kam Jesus zu ihnen; 
er ging auf dem See.
Als ihn die Jünger über den See kommen sahen, 
erschraken sie, weil sie meinten, es sei ein Gespenst, 
und sie schrien vor Angst.
Doch Jesus begann mit ihnen zu reden und sagte: 
Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht!
Darauf erwiderte ihm Petrus: 
Herr, wenn du es bist, so befiehl, 
daß ich auf dem Wasser zu dir komme.
Jesus sagte: Komm! 
Da stieg Petrus aus dem Boot 
und ging über das Wasser auf Jesus zu.
Als er aber sah, wie heftig der Wind war, bekam er Angst 
und begann unterzugehen. 
Er schrie: 
Herr, rette mich!
Jesus streckte sofort die Hand aus, 
ergriff ihn und sagte zu ihm: 
Du Kleingläubiger, 
warum hast du gezweifelt?
Und als sie ins Boot gestiegen waren,
legte sich der Wind.
Die Jünger im Boot aber fielen vor Jesus nieder 
und sagten: 
Wahrhaftig, du bist Gottes Sohn.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott gibt sich zu erkennen - 
dem Elija auf dem Weg durch die Wüste 
im leisen Säuseln des Windes 
- und in Jesus den Jüngern im Sturm auf See.

Für das Volk Israel war der Weg durch die Wüste 
eine sehr schwere Zeit, 
aber auch eine sehr wesentliche Gottesoffenbarung.

Gott hat sich erwiesen als der Bundesgott, 

der sein Volk aus der Gefangenschaft befreit, 

der es führt in das Land der Verheißung, 

in ein Land der Freiheit und des Wohlstandes.

Auch wir erfahren oft im Leben „Wüste“ als gewisse Durststrecke, 

als Zeit der Not und der Entbehrung - bei Arbeitslosigkeit, in Krankheit, Einsamkeit, wenn eine Partnerschaft zerbricht, wenn es Streit gibt, Überforderung, Ausweglosigkeit, Sorge um die Zukunft.

Beides - Wüste und eine stürmische See, das Wasser des Meeres -

sind Sinnbilder für alles, was unser Leben bedroht - 
für Unglück, Traurigkeit und Tod.

Das Wort Gottes aber ist uns gegeben: 
Gerade in Zeiten der Wüste, 
und wenn der Sturm des Alltags uns zu ersticken droht, 
das Wasser uns schon bis zum Hals reicht, 
gibt Gott sich zu erkennen, sagt Jesus zu uns: 

„Fürchte dich nicht!“

Gott ist bei dir (- auch -) in den Zeiten der Not,

der Krise, der Veränderung, 

in all dem, was dich bedrückt. 

Jesus kommt zu denen, die Angst haben, 

die bangen um ihr Leben.

Schon im Alten Testament gibt es mehrere Darstellungen (- dafür -), 

wie Gott sich gerade im bedrohlichen Lebensraum des Meerwassers offenbart:

Gleich bei der Schöpfung drängt er das Wasser zurück, 

damit Leben entstehen kann.

Nach der alles zerstörenden Sintflut 
schließt er mit Noach einen Bund.

Er führt das Volk Israel 
durch die Fluten des Meeres in das Land der Verheißung, 

in das Land der Freiheit.

Und mit Hilfe eines Fisches errettet er den ertrinkenden Jona 
aus den Tiefen des Meeres.

Interessant ist das Gebet, 
das Jona im Bauch des Fisches an Gott richtet, 

es führt uns ganz nahe hin 
zum Sinn des heutigen Evangeliums:

„In meiner Not rief ich zu dir, 

und du hast mich erhört.

Aus der Tiefe der Unterwelt schrie ich um Hilfe, 

und du hörtest mein Rufen.

Du hast mich in die Tiefe geworfen, in das Herz der Meere;

mich umschlossen die Fluten,

all deine Wellen und Wogen schlugen über mir zusammen.

Ich dachte: Ich bin aus deiner Nähe verstoßen ...

Das Wasser reichte mir bis an die Kehle, 
die Urflut umschloß mich ...

Doch du holtest mich lebendig aus dem Grab herauf,

Herr, mein Gott. ... Von dir kommt die Rettung.“

Damit ist alles gesagt!

Dort, wo unser Leben bedroht ist, kommt Jesus zu uns, 

offenbart sich Gott durch seinen Sohn,
 

erweist sich Jesus als der „Messias“
, als der „Retter“
, 

als der „Immanuel“
, der (- für uns -) da ist.
Er nimmt die Angst durch die Ruhe;
 
er will, daß wir vertrauen.

Das Evangelium schließt mit einem großen Bekenntnis, 

das eigentlich der Höhepunkt der heutigen Frohbotschaft ist: 

„Wahrhaftig, du bist Gottes Sohn.“

Gott ist bei uns in den Stürmen des Alltags,

bei all dem, was uns bedroht -

auch in den Krisen der gegenwärtigen Zeit.

Er reicht uns in Jesus Christus seine Hand,
 

in der wir Halt finden,
und die uns bewahrt vor allem Untergang.

In Jesus Christus erfüllen sich die Worte des Propheten:

„Fürchte dich nicht, denn ich bin bei dir;

hab keine Angst, denn ich bin dein Gott.

Ich helfe dir und mache dich stark,

ich halte dich mit meiner rettenden Hand.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Sei uns zugegen in den Stürmen des Alltags, 

gewähre immer wieder Raum für die Stille.

2. Laß die Menschen in Not 

Halt finden in deiner Hand.

3. Stehe allen bei, deren Leben bedroht ist, 

und gib Kraft all denen, die in irgendeiner Weise 

oder zu Unrecht benachteiligt sind.

4. Laß alle Völker der Erde die Verantwortung wahrnehmen, für die Schöpfung und das Zusammenleben der Menschen

verantwortlich zu sein.

5. Schenke unseren Verstorbenen wahre Gotteserkenntnis:
Laß sie unverhüllt dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

Herr, unser Gott,

du hast uns Brot und Wein geschenkt

als Nahrung für unser vergängliches Leben.

Nimm entgegen,

was du uns in die Hände gelegt hast,

und erfülle diese Gaben mit göttlicher Kraft,

damit sie uns das ewige Leben schenken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation:

MB 454 (Präfation von den Verstorbenen II)
oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Tod auf sich genommen für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergeh´n.

Er ist für alle gestorben,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“
 (überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,


und preisen dich für dein Wirken in dieser Welt

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus.


Denn inmitten einer Menschheit, 


die gespalten und zerrissen ist,

(2)  erfahren wir, 


daß du Bereitschaft zur Versöhnung schenkst.

(13)  Dein Geist bewegt die Herzen,

(13)  wenn Feinde wieder miteinander sprechen,

(2)  Gegner sich die Hände reichen

(2)  und Völker einen Weg zueinander suchen.

(13)  Dein Werk ist es, 


wenn der Wille zum Frieden den Streit beendet,

(2)  Verzeihung den Haß überwindet

und Rache der Vergebung weicht.

Darum danken wir dir und preisen dich.

(13)  Wir stimmen ein in den Lobgesang 


der Chöre des Himmels,

die ohne Ende rufen:

Heilig ...

Herr aller Mächte und Gewalten,

gepriesen bist du in deinem Sohn Jesus Christus,

der in deinem Namen gekommen ist.

Er ist dein rettendes Wort für uns Menschen.

Er ist die Hand, die du den Sündern entgegenhältst.

Er ist der Weg, auf dem dein Friede zu uns kommt.

Gott, unser Vater, 

als wir Menschen uns von dir abgewandt hatten,

hast du uns durch deinen Sohn zur Umkehr gerufen.

Er hat für uns sein Leben hingegeben,

damit wir zu dir und zueinander finden.

Darum feiern wir die Versöhnung, 

die Christus uns erwirkt hat,

und bitten dich:

Heilige diese Gaben durch deinen Geist,

da wir nun den Auftrag deines + Sohnes erfüllen.

Denn bevor er sein Leben hingab, um uns zu befreien,

nahm er beim Mahl das Brot, dankte dir,

brach es, reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er an jenem Abend den Kelch, 

pries dein Erbarmen, 

reichte den Kelch seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Herr, unser Gott.

Dein Sohn hat uns dieses Vermächtnis seiner Liebe anvertraut.

In der Gedächtnisfeier seines Todes und seiner Auferstehung 

bringen wir dar, was du uns bereitet hast: 

das Opfer der Versöhnung.

Wir bitten dich,

nimm auch uns an in deinem Sohn 

und schenke uns in diesem Mahl 

den Geist, den er verheißen hat, 

den Geist der Einheit, der wegnimmt, was trennt, 

und der uns zusammenhält in der Gemeinschaft 

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und deinem ganzen Volk.

Mach deine Kirche 

zum Zeichen der Einheit unter den Menschen

und zum Werkzeug deines Friedens.

Wie du uns hier am Tisch deines Sohnes versammelt hast, 

in Gemeinschaft 

mit der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

und allen Heiligen, 

so sammle die Menschen aller Rassen und Sprachen,

aller Schichten und Gruppen 

- die Lebenden und schon Verstorbenen -

zum Gastmahl der ewigen Versöhnung 

in der neuen Welt des immerwährenden Friedens 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Gib mir dieses Vertrauen, Herr,

daß ich mich vor nichts ängstigen muß.
Du bist da,

um mich zu bewahren,

um mich zu retten.

Du bist in das Boot meines Lebens gestiegen,

ich muß es selbst rudern,

aber ich möchte vertrauen,

daß du mit mir fährst.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

vor dem Segen:

Um uns das Evangelium des heutigen Sonntags 

(- nochmals -) in Erinnerung zu rufen,

sei es in Versen vorgetragen:

1. Ein großes Wunder ist gescheh´n, -

ihr alle sollt es gläubig seh´n. -

Was damals war (-) in kleiner Schar, (-)
es ist tatsächlich wunderbar.
2. Die Jünger fischten auf dem See. -

Du Petrus, über´s Wasser geh´! -

Der Wind, der weht, (-) kommt her und seht, (-)
wie Petrus über´s Wasser geht!

3. Doch dann verliert er gleich den Mut, -

aus Angst er fast ertrinken tut. -

Du kannst es ja, (-) ich bin doch da, (-)
ich bleibe dir als Retter nah´!
4. Wir danken dir Herr Jesu(s) Christ, -

dass du auch uns der Heiland bist. -

Da wir vertrau´n (-) und auf dich bau´n (-)
wir werden dich einst ewig schau´n.

So segne euch der allmächtige Gott ...
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